
          
 Autor : Matula Erwin                        Wien, 10.05.2012 
 

 

  

 

           UNTERNEHMENSANALYSE 

 

 

Heimatbörse : Kanada,  Kürzel: GBB         Börse Frankfurt: Kürzel: B6D 

Börse �ew York ( OTC PK ), Kürzel : GBBFF  

 

 

Unternehmensziel 

Der Juniorexplorer Gold Bullion Development Corp. entwickelt sein zu 100% eigenes 
Goldprojekte in Quebec, Kanada über eine erste Ressourcenbestätigung  zur 
Produktionsreife und untersucht sein ebenfalls zu 100% eigenes Silberprojekt in 
Ontario, ebenfalls in Kanada, auf wirtschaftliche Silbergehalte.   

  
 
 
Aktiendaten : 
Kurs per 10.05.2012 :         0,10  Can$ 
Aktien per 10.05.2012:     207,980.000 
Aktien verwässert      :      252,900.000 
Marktkapitalisierung  :       20,79 Mio Can$ 
Monatsumsatz Aktien:       rd. 2,100.000          
Quelle: wallstreet-online / Gold Bullion Development 

 
Finanzdaten :    2010           2011 
         per 31.12.2010  

Liquidität :     6,93 Mio      1,137Mio  
          aktuell rd.    4,7 Mio               
Betriebskosten/4.Qu.:   -5,2 Mio       - 2,52 Mio 
Gesamtvermögen :     8,99 Mio        9,68 Mio 
Schulden :     -3,31 Mio     - 3,22 Mio 
Gewinn/Verlust :            -6,93 Mio     - 5,40 Mio 
Gew./Verl. Pro Aktie:         -0,11         -0,09 
Währung in Can $ 
Bilanzstichtag : 30.6. 
Quelle: Quartalsberichte Gold Bullion Development 

 
Hauptaktionäre: 
 
Management und Insider:  rd. 10 % der Aktien 
Quelle: Gold Bullion Development 

 

GOLD BULLION Dev. Corp. 
 
ist ein an der Venture Stock Exchange in 
Toronto gelistetes Explorationsunternehmen 
das in Kanada ein Gold- und ein Silber-Projekt 
zur Produktionsreife entwickelt. 
 
Beteiligungen von und an anderen 
Unternehmen sind derzeit nicht vorhanden. 
 
 

 
 
Quelle: wallstreet-online.de

 

 

HINWEISE AUF MÖGLICHE INTERESSENKONFLIKTE 
 

Diese Unternehmensstudie wurde von einem externen Investor Relations-Dienstleister, welcher im Lager des Emittenten steht, beauftragt. Es wird darauf 
hingewiesen, dass die Veröffentlichung dieser Publikation im Zusammenhang mit geplanten Aktienverkäufen stehen könnte, die unter Umständen zu einer 
Kursminderung des aufgeführten Wertpapieres führen. Mitarbeiter des Herausgebers halten zum Zeitpunkt der Veröffenlichung Aktien oder Aktien-Optionen 
des besprochenden Wertpapieres, ein Verkauf des Aktienbestandes ist geplant. Eine Veränderung, Verwendung oder Reproduktion der Publikation ohne eine 

vorherige schriftliche Zustimmung von der miningscout media UG (haftungsbeschränkt) ist untersagt.Bitte lesen Sie auch unseren Dislaimer am Ende dieser 
Publikation.Aktienbestandes ist geplant. Eine Veränderung, Verwendung oder Reproduktion der Publikation ohne eine vorherige schriftliche Zustimmung von der 
miningscout media UG (haftungsbeschränkt) ist untersagt.Bitte lesen Sie auch unseren Dislaimer am Ende dieser Publikation. 
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Unternehmenshistory 

 
Bereits 2006 hat das Unternehmen die ersten Liegenschaftsteile von Granada erworben und 
sukzessive 2009 und 2010 erweitert. Dies mit dem Hintergrund im kanadischen Cadillac-Trend, 
umgeben von großen Bergbauunternehmen, eine wirtschaftliche Goldproduktion zu erforschen. 
Mit August 2011 erwarb das Unternehmen mit der Castle-Silver-Liegenschaft  sein 2. Projekt im 
benachbarten Bundesland Ontario zur weiteren Entwicklung und Erforschung. 
 
 

Die Projekte 
 
Gold Bullion Dev. besitzt somit 2 zu 100% eigene Entwicklungsliegenschaften   
 

1.) Die Granada – Goldliegenschaft im Bundesland Quebec und 
2.) Die Castle-Silver – Silberliegenschaft im Bundesland Ontario 

 

 

Projekt 1 : Das Granada - Goldprojekt 
 
Die aus insgesamt 277 Teilflächen bestehende Liegenschaft besitzt eine Gesamtgröße von 11.598,03 
ha. Mit dem Erwerb wurde die Verpflichtung einer Schmelz-Abgabe bei Produktion in Höhe von 2% 
der Verkaufserlöse aus der Produktion eingegangen. Diese kann das Unternehmen durch Bezahlung 
von $ 1,000.000 auf 1% reduzieren. 
 
Das Projekt genießt im Unternehmen absolute Priorität und bestimmt dadurch auch überwiegend die 
Planung der kommenden Perioden.  
 

Lage und Umfeld 

 
Die Granada-Liegenschaft befindet sich rd. 5 km südlich der Stadt Rouyn-Noranda, Bundesland 
Quebec, die mit rd. 40.000 Einwohnern beste infrastrukturelle Anbindung gewährleistet. 
 

 
Quelle :www.bullmarketrun.com 
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Die Liegenschaft selbst ist eine historische Betriebsstätte mit überwiegend flacher Topografie. 
Strom- und Wasserversorgung ist für die Explorationsphase ausreichend gegeben. Die klimatischen 
Verhältnisse lassen eine ganzjährige Arbeit auf dem Gelände zu. Der trockenste Zeitraum sind die 
Monate Februar bis April, wobei die durchschnittlichen Niederschlagsmengen von rd. 53 mm bis 
gegen 105 mm pro Monat im Jahresschnitt sehr gemäßigt ausfallen. 
 
Nachfolgend ein Blick auf einen Abschnitt der Liegenschaft und Betriebsgelände 
 
 

 
Quelle : Gold Bullion 

 
 
 
 
 

 
 

 
Quelle: Gold Bullion

Geologie 

 
Das Granada-Projekt liegt im „Cadillac-Trend“, einem Teilgebiet des kanadischen Grünsteingürtels. 
Der Cadillac-Trend bietet eine hohe Trefferwahrscheinlichkeit für explorierende Gesellschaften, wie 
die Präsenz vieler erfolgreicher Unternehmen bislang bestätigt hat. 
 

 
 
Granada ist eine im Cadillac-Trend befindliche Lagerstätte, die aus in Sedimenten eingebetteten 
Quarzadern und kleineren Adern besteht. Die Sedimentschichten werden durchzogen von Syenit-
Feldspat-Porphyr-Formationen, die selbst wieder fein mineralisierte Pyrite- bzw. Arsenopyrite 
enthalten. Diese Schichten liegen auf Konglomeraten und Grauwacken archaischen Ursprungs. 
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Früher ging man davon aus, dass in dieser Region Goldvorkommen ausschließlich in Quarzadern zu 
finden wären. Wie jedoch bei Bohrungen durch Gold Bullion festgestellt wurde befindet sich Gold und 
eingesprengte Sulfide auch innerhalb der Feldspat-Porphyr-Gesteine, was für das geologische 
Verständnis der Region völlig neue Ansätze schaffte.  
 
 

Projektstatus 
 
 
Da das Untenehmen die Ansicht vertritt dass viele Massenproben das Verständnis der Geologie der 
Liegenschaft verbessern und künftige Fehlentscheidungen vermeiden helfen, so wurden bereits im 
Jahr 2007 140.000 to Massenmaterial erprobt, von denen 30.000 to in der auf der Liegenschaft 
vorhandenen Mühle verarbeitet wurden. Bei einer 90%igen Gewinnungsrate wurden 1,62 g/to Gold 
erzielt. 
Der verbleibende Abraum wurde mit weiterem Abraum aus früheren Zeiten vermengt und erneut 
verarbeitet. Dabei wurden 1,75 g/to Gold erzielt. Dadurch wurde bestätigt, dass Gold nicht nur in den 
Quarzschloten sondern entlang der gesamten Ost-Weststruktur am Gelände zu finden ist. 
 
Seit Dezember 2009 wurden insgesamt 78.414 m an Bohrungen getätigt. 
Dabei wurden beispielsweise folgende Mineralisierungen aufgezeigt : 
 
Bohrloch GR-10-33 123,05m mit 1,07g/to Au 
Bohrloch GR-10-53   65,30m mit 2,14g/to Au 
Bohrloch GR-10-55 184,79m mit 1,06g/to Au 
Bohrloch GR-11-173   80,00m mit 1,36g/to Au 
 
Die Mineralisierung beginnt an der Oberfläche und wurde bislang bis in eine Tiefe von rd. 350m 
nachgewiesen. 
 
Aus den ersten Erkenntnissen der Bodenuntersuchungen hat das Unternehmen ein Blockmodell für 
den Liegenschaftsteil „Long Bars Zone“ erstellt, in dem die Vererzungszonen erkennbar werden. 
LONG steht als Synonym für lots of new gold = Menge an neuem Gold. 
 
 

 
     Quelle: Gold Bullion 

 
Dieses Blockmodell umfasst nur den westlichen Teil der Liegenschaft. 
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Aktuell wird durch erste Bohrungen im Norden des Blockbereichs untersucht wie die Fortsetzung der 
Mineralisierung gegeben ist um daraus eine Erkenntnis für eine mögliche Tagebaumine zu erlangen. 
 
Auf Grund der bisherigen Daten überlegt das Unternehmen die Ausgestaltung einer Tagebaumine bis 
in eine Tiefe von ca. 265m und eventuell in Folge eine angeschlossene Untertagebaumine zu 
errichten. Die nördlichen Bohrungen haben weiters den Zweck die äußeren Ränder der Tagebaumine 
feststellen und festlegen zu können. 
 
Wichtig ist festzuhalten, dass mit der Konzentration auf diese Teilliegenschaft erst rd. 20% der 
Gesamtliegenschaft erkundet wurden. Auf den verbleibenden 80% wurden zwar ebenfalls ähnliche 
Mineralisierungen festgestellt, sollen aber als Ressourcenerweiterung für einen späteren Zeitpunkt 
dienen. 
 
Jedoch wurde bereits für diesen Liegenschaftsteil per 2.4.2012 eine erste vorläufige Ressource 
festgestellt: 
 
 

 
     Quelle: Gold Bullion 

 
In dieser Ressource wurden erst 57.803 Bohrmeter der 78.414 berücksichtigt. 
In der kommenden Ressourcenfeststellung werden die noch fehlenden Ergebnisse zusammen mit den 
Bohrergebnissen des heurigen Jahres enthalten sein und gegen Jahresende erwartet. 
Mit 29. Februar 2012 veröffentlichte das Unternehmen das Ergebnis von metallurgischen Tests. Für 
diese wurden Gesteinsproben mit einem Goldgehalt von durchschnittlich 0,94g/to Au verwendet. 
Daraus wurden durchschnittliche Gewinnungsraten von 94,1% erzielt. Dies zeigte dem Unternehmen 
dass auch die zwischen den höhergradigen Gesteinsschichten liegenden großen Weiten an 
niedrigergradigen Erzfunden wirtschaftlich abbaubar sind. 
 
 

Projektziele 
 
 
Mit dem Granada Projekt verfolgt das Unternehmen eindeutig das Ziel damit zum Produzenten 
aufsteigen zu wollen. 
Das Jahr 2012 wird geprägt sein durch weitere Erkundungsbohrungen um ein entscheidungsreifes 
Bild für die Gestaltung einer Tagebaumine zu erlangen. 
Der Vorstand, Hr. Basa, vertritt die Meinung dass nur ein ausreichend erforschtes Gebiet eine 
Entscheidungsgrundlage bieten kann und dass aus Kostengründen während der Bohrungen bereits 
die einzelnen Bohrlochergebnisse untersucht werden  müssen um teure Fehlbohrungen zu 
vermeiden. 
Dadurch werden auch Wirtschaftlichkeitsprüfungen  derzeit noch hintan gestellt. 
Bis Ende 2012 soll lt. Unternehmen auch eine erweiterte Ressourcenschätzung vorliegen.   
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Bohrgerät bei der Arbeit : Eigenaufnahme 

 

 

Projekt 2 : Castle-Mine Silberprojekt 
 
Das Projektareal wurde von Gold Bullion Dev. am 12. August 2011 von Castle Silver Mines Inc. 
übernommen, bei dem Hr. Basa ebenfalls als Präsident fungierte. Als Übernahmepreis wurden $ 
2,925.000,- in Form von 9,750.000 Aktien von Gold Bullion zu einem Kurs von $ 0,30 beglichen. 
Mit dem Übergang verpflichtete sich Gold Bullion auch zu einer Abgabe ( Royalty ) bei Produktion. 
Diese ist gestaffelt abhängig vom erzielten Silberpreis und beträgt zwischen 3% ( Silber < $ 15 je 
Unze ) und 5% ( > $ 30 je Unze ). Mindestens jedoch $ 15.000,- pro Jahr. 
 
 

Lage und Umfeld 

 
Das Projekt liegt rund 3 km östlich der Ortschaft Gowganda im Bundesland Ontario im sogenannten 
„Larder-Lake“ Minenbezirk und ist gut an das öffentliche Straßennetz angeschlossen. Lediglich die 
letzten rd. 1,5 km sind über eine Schotterstrasse zu befahren. Gowganda bietet Nahversorgung, ist 
aber sonst auf Tourismus ausgerichtet. 
Klimatisch ist die Region der Region Quebec ( Granada-Projekt ) gleichzusetzen. Die 
Stromversorgung wird derzeit durch ein Dieselaggregat gewährleistet. Auch diese Liegenschaft ist 
bewaldet und hat nur geringe Steigungen. 
 
In Summe besitzt Gold Bullion 100% Rechte an 34 Teilflächen mit 2 Lizenzen und einer Gesamtgröße 
von  564,41ha. 
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Geologie 
 
Das Gebiet liegt im nord-westlichen Randbereich der Kobaltplatte, welche aus dem früheren bis 
mittleren Präkambrium stammt. 
Mineralogisch besteht die Region aus Felsen der Kobaltgruppe die Konglomerate, Quarzite und 
Grauwackengestein enthalten. Im östlichen Bereich sind die archaischen Felsen durchzogen von 
Quarz und Feldspat-Porphyr-Körpern. In diesen vulkanischen Gesteinsformationen befinden sich die 
werthaltigen Arsen-Silber-Kobalt-Verbindungen. 
 
Diesem Mineralreichtum ist es zu verdanken dass das Minengebiet seit 1903 bekannt ist und die 
Liegenschaft bereits zwischen 1920 und 1931 unter dem damaligen Eigentümer Castle Trethway 
Mines Ltd. rd. 6,4 Mio. oz Silber und 300.000 Pfund Kobalt hervor gebracht hat. Seit dieser Zeit 
bestehen 2 Schächte bis in eine Tiefe von 259m. 
Die Mineraldepots der Gowganda-Region enthalten hohe Mengen an Silber,Nickel,Kobalt und 
Wismuth in natürlicher wie auch in Arsen- bzw. Schwefelarsenidformationen.  
Die Mächtigkeiten dieser Formationen reichen von der Oberfläche in Tiefen bis unter 500m. 
 
Interessant ist die Tatsache dass unterirdische Erschließungsgänge  mit einer Gesamtlänge von rd. 
100km seit dieser Zeit bestehen und benachbarte Minen verbinden. Wären sie nicht einsturzgefährdet 
könnte man unter Tage diese besuchen.  
Anbei Bilder von einem verschlossenen Eingang und einem der Schächte, wo wir uns anlässlich eines 
Minenbesuches von der sichtbaren Existenz von Silber, Kobalt und Nickel im Muttergestein 
überzeugen konnten. 
 

 

 
              Stolleneingang und Präsident Frank Basa   Historischer Stollen ( vereist ) 

 

 

Projektstatus 
 
Für die Liegenschaft existieren Daten des Voreigentümers sowie Daten aus einer 6.842,38m 
umfassenden Diamantbohrung, welche zwischen Februar und Juli 2011 durchgeführt wurde. 
Dabei wurde hochgradiges Silbervorkommen mit bis zu 4.000g/to (!!) festgestellt, wie auch das 
Vorkommen von Kobalt, Palladium, Platin, Nickel, Arsen, Gold und geringfügig Kupfer, Blei und Zink. 
 
Eine vorläufige Ressource wurde noch nicht ermittelt. Jedoch per 15.8.2011 wurde vom 
Prüfunternehmen Genivar ein technischer Report erstellt, dem zufolge dem Unternehmen empfohlen 
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wird weitere Bohrungen in Angriff zu nehmen. Laut Report werden für die nächste Erkundungsstufe 
inkl. eines 5.000m umfassenden Bohrprogrammes rd. $ 1,9 Mio. zu kalkulieren sein 
 
 

Projektziele 

 
Gold Bullion Dev. plant für das Jahr 2012 eventuell weitere Bohrungen, sieht diese aber als 
nachrangig wichtig um sich voll auf die Granada-Liegenschaft zu konzentrieren.  

 

 

Das Unternehmen im direkten Vergleich 
 
Gold Bullion Dev. befindet sich inmitten von größeren Unternehmen, die bereits entweder in 
Produktion oder fortgeschritteneren Entwicklungsstadium sind. 
 

Minenübersicht Quebec und Ontario 

 
         Quelle: http://www.nrcan.gc.ca 
         24 = Gold Bullions Granada Projekt 

Die direkten Nachbarprojekte sind: 
23=Joanna ( Aurizon Mines ), 25= Lac Pelletier ( Alexis Minerals ), u.s.w. 
 
Aurizon Mines 
 
Aurizon Mines ist ein Produzent mit vielen Standorten. Auf Grund der geologischen Voraussetzungen 
kann man einen Ressourcenvergleich anstellen. 
Aurizon besitzt :  Reserven von :        995.600 oz Gold 
    Angezeigte Res.:  2.520.000 oz Gold 
    Vermutete Res.:       826.000 oz Gold 
 
Alexis Minerals  
 
Das Unternehmen ist Explorer besitzt aber schon eine Ressource für Lac Pelletier 
 
    Reserven von:  34.885 oz Au zu 6,40g/to 
    Angezeigte Res.:         77.371 oz Au zu 8,62g/to 
    Vermutete Res.:        112.899 oz Au zu 9,37g/to 
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Dem Cadillac Trend ca. 65km nach Osten folgend liegt im Bezirk Val d`Or  Osisko Mining mit 
ähnlichen geologischen Bedingungen wie Gold Bullion. 
 
Osisko Mining  
 
verfügt über folgende Ressourcen : 
 
  Reserven gesamt: 6,28 Mio oz Au  mit   1,07g/to Gold 
  Angezeigte Res.:    1,41 Mio oz Au mit    0,81g/to Gold 
  Vermutete Res.: 0,72 Mio oz Au mit    0,60g/to Gold 
 
Osisko Mining besitzt darüber eine Wirtschaftlichkeitsstudie, aus der eine solide Machbarkeit 
hervorgeht. 
     

 

Bewertungsurteil: 

 
Gold Bullion Dev. besitzt mit dem Granada-Goldprojekt eine werthaltige Liegenschaft, die das 
Potential hat, das Unternehmen zu einem profitablen Produzenten wachsen zu lassen. 
Berücksichtigt man die Tatsache dass erst rd. 20% der Liegenschaft genauer untersucht wurden, kann 
angenommen werden, dass das Granada-Goldprojekt im positiven Falle mehrere Millionen Unzen 
Gold beherbergen könnte. 
 
Das Castle-Mine-Silberprojekt befindet sich noch im frühen Erkundungsstadium. Historische Daten 
sowie erste Bohrungen deuten auf gute Erzgehalte hin, die erst näher erforscht werden müssen um 
beurteilt werden zu können. 

 

Besonderes 

 
Gold Bullion Dev. plant für seine Aktionäre ein Goldkauf-Programm ab Produktionsbeginn und hat das 
nach Unternehmensbeschluss im Jahre 2008 von der Wertpapierbörse ( TSX ) prüfen lassen.  
 
Die Wertpapierbörse hat dem im Wesentlichen unter nachfolgenden Auflagen zugestimmt: 
 

a.) dies gilt nur für Aktionäre 
b.) Goldkauf kann nur im Verhältnis zu seiner Aktienanzahl durchgeführt werden 
c.) Das Recht auf Goldkauf ist nicht übertragbar 
d.) Das aus den Verkäufen an die Aktionäre erhaltene Kapital darf Gold Bullion ausschließlich für 

Projektfinanzierung nutzen 
e.) Das Goldkaufprogramm darf 50% der Gesamtproduktion nicht überschreiten. 

 
Die Detailmodalitäten plant das Unternehmen erst zum Zeitpunkt der Produktionsaufnahme zu 
beschließen. Für die Aktionäre ist aus heutiger Sicht durch diese Kaufmöglichkeit eine zusätzliche 
Attraktion zu erwarten. 
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Das Management 
 
 

Frank J. Basa, P. Eng.,  
Präsident, Generaldirektor (CEO) & Vorstandsvorsitzender 

Herr Basa ist seit 2004 Direktor bei Gold Bullion Development. Er ist ebenfalls Präsident der Grupo 
Moje Ltd. und der Mineral Recovery Management Services Corporation. Herr Basa verfügt über 28 
Jahre Erfahrung im weltweiten Goldbergbau und der Erschließung als professioneller 
hydrometallurgischer Ingenieur mit Kenntnissen in Mahlen, Anreicherung mittels Schwerkraft, 
Flotation, Auslaugen und der Raffination von Edel- und Unedelmetallen. Er ist Mitglied der 
Professional Engineers of Ontario und Absolvent der McGill-Universität. 

 

Roger Thomas,  
Direktor 

Herr Thomas ist ein wertvolles Mitglied der Geschäftsleitung von Gold Bullion und bringt eine mehr als 
drei Jahrzehnte umfassende Karriere in der Investmentbranche in das Unternehmen ein. Herr Thomas 
trat 2008 als Direktor in die Gold Bullion Development Corp. ein, nachdem er sich umfangreiche 
Kenntnisse in Finanzen und Marketing unter anderem bei der The National Bank, Blackmont Capital 
und bei B.C.E. erworben hat. Herr Thomas ist Absolvent der Carleton-Universität, wo er den 
Schwerpunkt seiner Studien auf Finanzen, Wirtschaft und Wirtschaftsprüfung legte. Davor studierte er 
Ingenieurswissenschaften und nutzte seine Kenntnisse bei der US Air Force und den kanadischen 
Streitkräften, um die optimale Leistungsfähigkeit ihrer anspruchsvollen Kommunikationssysteme 
sicherzustellen. 

 

Jacques F. Monette,  
Direktor 

Herr Monette ist seit 2008 Direktor bei Gold Bullion. Er ist ebenfalls Direktor und Vizepräsident für 
Marketing bei Landdrill International Inc. Herr Monette ist Bergmann mit Leib und Seele und seit über 
40 Jahren an jeder erdenklichen Form des Untertagebergbaus beteiligt. Bisher war er unter anderem 
Schachtprojektkoordinator bei Cementation Canada Inc., Vizepräsident für 
Tagesgeschäft/Bergbauabteilung bei Wabi Development Corp., Vizepräsident für Erschließung bei 
CMAC Mining Group, Betriebsleiter bei Moran Mining and Tunneling sowie Regionalleiter bei J.S. 
Redpath Group. 

 

Thomas P. Devlin,  
Finanzvorstand (CFO) 

Herr Devlin wurde im Januar 2009 Finanzvorstand bei Gold Bullion. Er bringt über 40 Jahre Erfahrung 
in Buchhaltung und Geschäftsführung in der Investment- und Rohstoffbranche in das Unternehmen 
ein. 
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Ronald Goguen,  
Direktor 

Herr Goguen wurde im März 2011 Direktor bei Gold Bullion Development Corp. und bringt einen 
reichhaltigen Erfahrungsschatz in der Bergbaubranche in das Unternehmen ein. Im Jahr 1980 erwarb 
Herr Goguen mit Ideal Drilling sein erstes Unternehmen für Erkundungsbohrungen. Im Jahre 1981 
kam ein zweites Bohrunternehmen hinzu, woraus schließlich die Major Drilling Group International 
erwuchs. Major Drilling wird seit 1995 an der TSE gehandelt. Herr Goguen führte die Geschäfte als 
Präsident und CEO bis zum Jahr 2000. Während seiner Amtszeit baute Herr Goguen das 
Unternehmen zu einem der größten Bohrunternehmen weltweit mit 33 Betrieben in 15 Ländern auf. 
Derzeit ist Herr Goguen Vorstandsvorsitzender und Direktor bei Beaver Brook Antimony Mine Inc. und 
sitzt im Vorstand der Northeast Bancorp und der Saratoga Capital Management. 1995 verlieh ihm der 
Generalgouverneure von Kanada die Auszeichnung als Unternehmer des Jahres für das atlantische 
Kanada. 

 
 

Managementstil 
 
Wir vom Miningscout durften den Präsidenten, Hrn. Basa, im Rahmen der Minenbesichtigung im April 
2012 als einen für die Branche überlegt handelnden Fachmann kennen lernen, der lieber tiefstapelt 
als das Unternehmen und die Leistungen seines Teams lautstark vertritt.  Auch wenn die Entwicklung 
des Projektes langsamer als bei anderen erscheinen mag, so halten wir den Weg der akribischen 
Vorgangsweise für den richtigen, da Fehler frühzeitig erkannt werden können und Kosten schonende 
Alternativen rechtzeitig installierbar bleiben. 
 
Die Informationspolitik ist vorbildhaft, was alleine schon die Mehrsprachigkeit der Homepage zeigt, 
sowie die dort vorhandenen detaillierten und rasch aktualisierten Meldungen. 
  
 
 

Fazit 
 
 
Das vorhandene Kapital sollte die für 2012 anstehenden Agenden im Wesentlichen bedecken. Die für 
den Fortschrittsgrad des Unternehmens relativ hohe Aktienanzahl trübt ein wenig den 
Gesamteindruck, vor allem vor dem Hintergrund weiterer Kapitalmaßnahmen zur Finanzierung der 
nächsten Entwicklungsschritte.  
 
Sowohl von der Führungsqualität als auch von der Qualität der Granada-Liegenschaft her ist jedoch 
zu erwarten, dass sich Gold Bullion Dev. als Explorationsunternehmen positiv weiter entwickeln wird. 
 
Die Zukunft der Castle-Silver-Liegenschaft ist aus heutiger Sicht noch ungewiss, könnte dem 
Unternehmen bei guter Entwicklung aber einen hohen Zusatzwert erbringen. 
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DISCLAIMER (RISIKOHINWEISE UND INTERESSENKONFLIKTE) 
 
This report is not suited for any individuals resident in any jurisdiction in which access to such 
reports is regulated by applicable laws. No investment decision must be based on any aspect 
of, or statement in, this report. If you are uncertain if this might apply in your case you should 
not access and consider this report. 
 
Jedes Investment in Wertpapiere ist mit Risiken behaftet. Aufgrund von politischen, wirtschaftlichen 
oder sonstigen Veränderungen kann es zu erheblichen Kursverlusten, im schlimmsten Fall sogar zum 
Totalverlust kommen. Insbesondere Investments in (ausländische) Nebenwerte sowie Small- und 
Microcap-Unternehmen, sind mit einem überdurchschnittlich hohen Risiko verbunden. So zeichnet 
sich dieses Marktsegment durch eine besonders große Volatilität aus und bringt die Gefahr eines 
Totalverlustes des investierten Kapitals mit sich. Weiterhin sind Small- und Micro Caps oft sehr 
markteng und wir raten Ihnen ausdrücklich, jede Order streng zu limitieren. Eine Investition in 
Wertpapiere mit geringer Liquidität und niedriger Börsenkapitalisierung ist höchst spekulativ und stellt 
ein sehr hohes Risiko dar. Aufgrund des spekulativen Charakters der dargestellten Unternehmen, ist 
es durchaus möglich, dass bei Investitionen Kapitalminderungen bis hin zum Totalverlust, eintreten 
können. Engagements in innerhalb von Publikationen der miningscout media UG 
(haftungsbeschränkt) vorgestellte Aktien bergen zudem teilweise Währungsrisiken. 
 
Die vorliegende Publikation versteht sich als reine Informationsmaßnahme. Alle darin enthaltenen 
Angaben und Daten sind aus Quellen entnommen, die der Herausgeber zum Zeitpunkt der Erstellung 
als zuverlässig und vertrauenswürdig beurteilt. Die Quellen, welcher sich in dieser Publikation bedient 
wurden, sind jeweils explizit in diesem Werk kenntlich gemacht. Während des Erstellens der 
Publikation haben der Herausgeber und dessen Mitarbeiter mit bester Sorgfalt gearbeitet und 
besonderes Augenmerk darauf gelegt, dass alle Angaben, Daten und Prognosen so vollständig und 
realistisch wie möglich sind. Die hier angewandte Plausibilitätsprüfung entspricht jedoch nicht den 
Standards, die das deutsche IDW-Institut festgelegt hat. 
 
Aus diesem Grund kann der Herausgeber keine Gewähr oder Haftung für die Genauigkeit oder 
Vollständigkeit der Informationen, Einschätzungen und Prognosen übernehmen, die in dieser 
Publikation aufgeführt werden. Ausnahmen hierfür sind, wenn Prognosen oder Einschätzungen als 
grob fahrlässig gelten oder eine vorsätzliche Pflichtverletzung vorliegen sollte. Der Herausgeber der 
Publikation gibt zudem keine Garantie dafür, dass die im Werk genannten Kursziele oder 
Gewinnprognosen tatsächlich eintreffen. Sollte es zu Verstößen gegen Pflichten kommen, die in den 
jeweiligen Verträgen als wesentlich identifiziert wurden, liegt der höchstmögliche Haftungsbetrag bei 
20.000 Euro. Eine Aktualisierungspflicht der Publikation seitens des Herausgebers besteht nicht. 
Änderungen in den für die Publikation herangezogenen Daten oder Einschätzungen können zudem 
einen Einfluss auf die Kursentwicklung oder auf die Gesamteinschätzung der Wertpapiere haben.  
 
Der Herausgeber möchte mit dieser Publikation explizit nicht zum Kauf, Verkauf oder zur Zeichnung 
von Wertpapieren aufrufen. Durch dieses Werk kommt weder eine Anlageberatung noch ein 
Anlagevermittlungsvertrag mit dem jeweiligen Verfasser oder Leser dieser Publikation zustande. Bei 
den bereitgestellten Informationen handelt es sich ausschließlich um Einschätzungen des 
Herausgebers. Bei Aktien-Investments besonders in dieser Anlageklasse kann es jederzeit zu Risiken 
kommen, die bis zu einem Totalverlust führen können. Die Entscheidung zur Zeichnung, dem Verkauf 
oder Kauf von Wertpapieren, die in dieser Publikation besprochen werden, sollte nicht allein auf den 
Informationen dieser Publikation basieren, sondern auf der Grundlage weiterer Angaben und Hinweise 
aus Informations- und Angebotsschreiben des Emittenten, sowie nach einer Beratung durch einen 
professionellen Anlageberater. Diese Publikation darf weder zum Teil noch ganz als verbindliche 
Vertragsgrundlage herangezogen werden. Sie dient einzig und allein der Information und darf weder 
reproduziert oder an Dritte weitergegeben werden. Es gilt das Recht der Bundesrepublik Deutschland, 
sofern nicht ein zwingendes Recht eines anderen Staates anwendbar ist. Für alle juristischen 
Streitigkeiten gilt Lübeck als Gerichtsstand. 
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           UNTERNEHMENSANALYSE 

 

HINWEISE AUF MÖGLICHE INTERESSENKONFLIKTE 
 

Dieses Unternehmensupdate wurde von einem externen Investor Relations-
Dienstleister, welcher im Lager des Emittenten steht, beauftragt.  
 
Es wird darauf hingewiesen, dass die Veröffentlichung der Publikation im 
Zusammenhang mit geplanten Aktienverkäufen stehen könnte, die unter 
Umständen zu einer Kursminderung der aufgeführten Wertpapiere führen.  
 
Mitarbeiter des Herausgebers halten zum Zeitpunkt der Veröffentlichung Aktien 
oder Aktien-Optionen des besprochenen Wertpapieres. 
 
Eine Veränderung, Verwendung oder Reproduktion der Publikation ohne eine vorherige schriftliche 
Zustimmung von der miningscout media UG (haftungsbeschränkt) ist untersagt. 
 
 
EMAIL: redaktion@miningscout.de  
INTERNET: www.miningscout.de  
 
KONTAKT:  
miningscout media UG (haftungsbeschränkt) 
Johann-Sebastian-Bach-Str. 18 
23556 Lübeck 
Deutschland  
 
(verantw.) Nils Glasmachers 
 
- Die miningscout media UG (haftungsbeschränkt) zeigt Ihre Tätigkeit nach §34c WpHG bei der 
Bundesanstalt für Finanzdienstleistungsaufsicht (BaFin) an. 
 


